CEN-A    CEN-C    DISTANZRITT ST. VALENTIN, NÖ              Samstag, 16.08.2008
Niederösterreichische Landesmeisterschaften
	Strecken:
	100/80/60 km CEN-A, 40/20 km CEN-C

	Veranstalter: 
	RC Ami De Cheval – Familie Zwerger

	Ort: 
	4300 St. Valentin, Endholz 15

	Richter: 
	Andreas Jarc

	Tierarzt: 
	Dr. Ursula Auböck, Dr. Sabine Kirisits


Bericht von Mag. Julia Wolte
Trotz der äußerst ungünstigen (Un-)Wetterprognose packten wir Kärntner am Freitag, dem 15. August 2008 (noch) bei Sonnenschein, blauem Himmel und leichter Bewölkung unsere Siebensachen samt Pferde in Auto und Anhänger und machten uns auf den Weg ins ferne St. Valentin, um unseren ersten 60km-Ritt zu bestreiten. Ab Villach war der Himmel mit grauen Wolken verhangen, auf der Höhe von Spittal an der Drau begann es unaufhörlich zu schütten, grelle Blitze erhellten den schwarzen Himmel und wurden von Donnergrollen noch verstärkt. Zusätzlich zu den unglücklichen Wetter- und Fahrbahnverhältnissen gab’s dann zu allem Überfluss auch noch erhöhtes Verkehrsaufkommen – und so standen wir erst einmal gute anderthalb Stunden im Baustellenbereich vor Rennweg im Stau und verloren – kaum, dass wir die erste Stauzone passiert hatten – erneut eine gute Stunde „dank“ der Blockabfertigung wegen des Urlauberrückreiseverkehrs vor dem Tauerntunnel. 
Dank der perfekten Organisation vom Niederösterreichischen Landesreferenten, Peter Alleithner und den Veranstaltern, Gertraud und Franz Zwerger, war es möglich, dass wir zu so später Stunde noch melden und uns dann auch noch bei den beiden Turniertierärzten, Frau Dr. Auböck und Frau Dr. Kirisits, vorstellen durften. Sogar an der Rittbesprechung konnten wir noch teilnehmen – an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für dieses Entgegenkommen!

Die Rittbesprechung verlief anfänglich verhältnismüßig ruhig, leider ließ die Aufmerksamkeit der Reiter und Reiterinnen sowie deren Betreuer mit der Zeit nach und so musste Peter Alleithner ein paar Mal (mit Hilfe seiner unterhaltsamen Anekdoten aus dem Distanzsport) die Aufmerksamkeit seiner Zuhörer zurückerobern, um ihnen alles Wissenswerte über Streckenführung, Pulswerte, vorgeschriebene Ruhepausen, etc. mit auf die Strecke zu geben.

Um 5.00 Uhr früh machte sich Familie Zwerger auf den Weg, die Streckenmarkierung mit dem Auto nochmals zu kontrollieren und an einigen Stellen erneut zu markieren, was ein weiterer, unverkennbarer Hinweis auf die unaufhörlichen Bemühungen der Veranstalter-Familie war. 
Die Pferd-Reiter-Paare, die auf der 100km-Strecke dem schlechten Wetter trotzten, starteten bereits um 6.00 Uhr früh, der Startschuss für die 80km fiel um 7.00 Uhr. Beim CEN-A über 60 km gab es sogar 25 Starter. Aufgrund des großen Starterfeldes wurde der Start in zwei Etappen durchgeführt, sodass die erste Gruppe um 8.00 und die zweite um 9.00 Uhr an den Start ging.
Leider zeigte sich das Wetter in und um St. Valentin nicht gerade von seiner besten Seite: strömender Regen und zwischendurch pfiff uns auch der Wind um die Ohren. Durch den Regen war der Boden weich und tief, so wurden die relativ langen Asphalt- und Schotterpassagen plötzlich als angenehm und erholsam empfunden, obwohl sich ein solches Geläuf bei den Distanzreitern für gewöhnlich nicht gerade großer Beliebtheit erfreut. 

Dr. Andreas Fischer gewann mit einer Zeit von 6 : 34 h den 100km-Bewerb und sicherte sich so mit der zehnjährigen Vollblutaraberstute Ra’Rulynah (Rujana x Frykas) aus seiner eigenen Zucht den Landesmeistertitel 2008 vor Marion Schwarzmann auf TM Poezja aus der Zucht von Gabriele Hammerer. Auf der Distanz über 80 km siegte Dr. Christine Mauritsch auf Jima, vor Maria Mauritsch auf Aldeano. Jürgen Gradwohl sicherte sich auf der Distanz über 60 km auf Amira den ersten Platz vor Cornelia Wetton auf Ramirah. 

Ausfälle: 

Auf der 100 km Strecke gab es bei insgesamt vier Startern zwei Ausfälle und auf der 60 km Strecke fielen vier Reiter aus der Wertung (von 25 Startern). Die anderen Bewerbe wurden von allen Reitern in der Wertung beendet, was bei einem Starterfeld von 43 Startern eine Ausfallquote von 13,95% ergibt.
An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch allen Pferden und Reitern, die diesen Ritt in der Wertung beenden konnten sowie ein großes Dankeschön der Familie Zwerger, Peter Alleithner, den beiden geduldigen Tierärztinnen und natürlich allen anderen fleißigen Helferlein, ohne die eine solche Veranstaltung niemals so reibungslos über die Bühne gehen könnte!
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